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Übersicht

Der gestiefelte Kater

Inhalt 

Das vorliegende Mini-Musical erzählt das Märchen der Gebrüder Grimm 
Der gestiefelte Kater. Das Erbe des Vaters wird unter den drei Brüdern 
aufgeteilt, wobei der Jüngste nur einen Kater erhält. Zunächst enttäuscht, 
merkt er jedoch bald, dass dieser Kater eine wundervolle Eigenschaft hat. Er 
kann sprechen und ist damit wertvoller als alles andere. Der schlaue Kater 
verschafft seinem Herrn Ansehen und Reichtum und besiegt nebenbei noch 
einen bösen Zauberer.

Spielfläche und Bühnenbild

Der Chor steht als Bauernvolk verkleidet auf der Bühne. Die einzelnen Szenen 
ergeben sich durch die Anordnung der Requisiten, mehr dazu im Kapitel ‚Das 
Spiel‘ (S. 11–18). Nach Belieben kann man die einzelnen Szenen (in der Mühle, 
bei der Feldarbeit, am See, im Schloss) auch auf großen Plakaten darstellen 
und entweder von Chorkindern an der passenden Stelle zeigen lassen oder 
jeweils am hinteren Bühnenrand befestigen. 

Aufführungsdauer: ca. 30 Minuten  

Darsteller
n	 Gesangs- und Sprechrollen: Kater, König, 

Prinzessin, Wache (zwei Kinder)
n	 Sprechrollen: Erzähler, der Jüngste, der Mittlere, 

der Älteste, Schuster, Zauberer, Volk
n	 Stumme Rollen: Diener
n	 Volk (Chor): alle übrigen Mitwirkenden 

Instrumente (nach Belieben)
Klavier/Keyboard oder Gitarre

Materialien
Kopiervorlagen
Spieltext (S. 24–29)
Klavierpartitur (S. 30–40)
Masken: Gesichtsmaske für Kater (S. 41), Elefant (S. 42), 
Löwe (S. 43) und Maus (S. 44)

CD (zusätzlich erhältlich)  
Gesamtaufnahmen Nr. 1–5, Playbacks Nr. 6–11

Kostüme
Chorkinder, Schuster und drei Brüder als Bauern (evtl. 
Kopftuch für Mädchen und Strohhut für Buben); eine 
Badehose als Unterwäsche und festliche Kleidung 
(oder schöner Umhang) für den Jüngsten; Kater: grau 
gekleidet, mit auffälligen Stiefeln, kleinem Hut und 
Katzenmaske; Königs- und Prinzessinnenkostüm; 
Umhang für den schwarz gekleideten Zauberer

Requisiten
Decke; Sack, mit Packpapier gefüllt; Stuhl mit einem 
passenden Überwurf (= Thron), großes blaues Tuch  
(= See, ca. 3m x 1m), evtl. Rednerpult (oder Stuhl)
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Übersicht

Masken

Für die Tiere (Kater, Elefant, Löwe, Maus) finden Sie Gesichtsmasken als 
Kopiervorlagen auf den Seiten 41–44. 

Kostüme

Aus dem Karnevalsfundus der Kinder finden sich sicherlich die Kostüme für 
den König, die Prinzessin, die Wachen, den Jüngsten und den Zauberer. Der 
Kater trägt graue oder schwarze Kleidung und ein paar auffällige Stiefel, 
nach Belieben ergänzt mit einem Spitzhut. Für das Katergesicht können Sie 
die Gesichtsmaske (S. 41) verwenden oder das Gesicht dementsprechend 
schminken. Der Jüngste benötigt zunächst einfache Kleidung mit einer 
Badehose als Unterwäsche, danach ebenfalls ein Königskostüm oder 
zumindest einen schön verzierten Umhang für einen raschen Kleiderwechsel. 
Seine zwei Brüder (auch ,Schwestern‘ möglich), der Diener und das Volk 
tragen Kleidung, die an früher erinnern: Pumphosen, Dirndl, Röcke mit 
Schürzen, Kopf- und Halstücher.

Requisiten

Vor dem Spiel sollten die Requisiten an den betreffenden Plätzen seitlich 
und hinter der Bühne bereitgestellt werden. Anleitungen dazu gibt es im 
Regietext im Kapitel ‚Das Spiel‘. Einige Kinder werden mit der Aufgabe betraut, 
gewisse Requisiten bereitzustellen und/oder auch wegzuräumen. 
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Übersicht

Erarbeitungshilfen

Einstieg
Stellen Sie fest, wer bereits das Märchen vom gestiefelten Kater kennt 
und ermuntern Sie die Kinder, das Märchen für die anderen zu erzählen. 
Stichworte wie Mühle, der Jüngste, sprechender Kater, … an der Tafel helfen 
dabei, den roten Faden nicht zu verlieren.

Textarbeit
Lesen Sie den Text mit verteilten Rollen und weisen Sie die Schüler an, 
auch die Gefühlszustände der Märchenfiguren (aufgeregt, erschrocken, 
schadenfroh, …) in ihrem Ausdruck zu berücksichtigen.

Spielen Sie an den passenden Stellen im Textablauf die Lieder in der 
Gesamtaufnahme vor (zusätzlich erhältliche CD  1–5).

Lieder
Erlernen Sie die Melodien mit den Kindern durch Vor- und Nachsingen 
oder verwenden Sie die Tipps auf den Seiten 6/7. Das Hören der 
Gesamtaufnahmen und der Playbacks erleichtern das Memorieren der Lieder. 
Die Solopartien (Kater, König, Prinzessin, Wachen) können motivierte Schüler 
oder der Chor übernehmen. Die zweistimmige Ausführung des Schlusschores 
ist nur eine zusätzliche Option. Das Lied klingt auch einstimmig sehr 
ansprechend. 

Begleitung

Für die Begleitung können Sie die Playbacks auf der zusätzlich erhältlichen 
CD (  6–11) verwenden oder die Lieder selbst mit Klavier/Keyboard oder 
Gitarre begleiten.

Eine Klavierpartitur inklusive Akkordangaben finden Sie auf den Seiten 30–40.

Regie 

Die Regieanweisungen im Kapitel ‚Das Spiel‘ (S. 11–18) sind Vorschläge, 
die zwar praxiserprobt sind, aber nur eine von vielen Möglichkeiten der 
Umsetzung darstellen. Passen Sie diese den Gegebenheiten Ihrer Schule an 
und stimmen Sie diese auf Ihre Schülergruppe ab. 
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Alle stehen im Halbkreis auf der Bühne und singen. Vorne seitlich liegt eine Decke, 
am vorderen Bühnenrand steht ein Rednerpult oder ein Stuhl für den Erzähler. 

Ein Müller hatte drei Söhne Text und Musik: Uli Führe 
© Helbling

1, 6

(Chor)
1.	 Ein Müller hatte drei Söhne,
	 eine Mühle, einen Esel, einen Kater.
	 Und als er plötzlich starb,
	 da waren sie, da waren sie ohne Vater.

2.	 Die Mühle, sie konnte mahlen,
	 und der Esel konnte schwere Lasten tragen.
	 Ein kleiner Kater aber,
	 der konnte nur, der konnte nur Mäuse jagen.

3.	 Die Mühle ging an den Ersten,
	 und der Esel kam dann, wie man‘s denkt, zum Zweiten,
	 der Kater an den Dritten,
	 das war ein Grund, das war ein Grund wohl zum Streiten.

Aus dem Halbkreis treten die drei Brüder in die Bühnenmitte. Der Kater (ohne Stiefel) 
legt sich auf die Decke und beobachtet die Brüder. 

Der Jüngste:	 Das ist ungerecht! Ihr habt das bessre Los gezogen! Eine Mühle 
und einen Esel. Und ich hab den dämlichen Kater bekommen.

Der Älteste:	 Sei zufrieden, dass du überhaupt etwas hast.
Der Jüngste:	 Mit der Mühle und mit dem Esel kann man Geld verdienen. Aber 

mit so einem Kater kann man ja nicht mal Hühner hüten!
Der Mittlere:	 Wir können auch nichts dafür, dass du der Jüngste bist. Also füg 

dich drein. Wirf ihn in die Schlucht und such dir eine Arbeit. 

Der Älteste und der Mittlere reihen sich wieder in den Chor ein. 

Der Jüngste:	 Solche Kater gibt es wie Sand am Meer. Ich bin ein Pechvogel.  
Ich werfe ihn in die Schlucht.

Kater:	 Pst! 
Der Jüngste:	 Was ist denn das?
Kater:	 Pst! Du glaubst, ich sei ein normaler Kater. Da hast Du dich aber 

geschnitten. 

A
Sze

ne

Das Spiel
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Das Spiel

Der Jüngste:	 Du kannst ja reden! Wo gibt’s denn so was?
Kater (steht auf): Papperlapapp. Mach nicht lang rum! Du brauchst mich nicht 

zu töten, um ein paar schlechte Handschuhe aus meinem Pelz zu 
machen. Nein, ich sage dir, lass mir ein paar Stiefel machen, damit 
ich ausgehen kann. Und dann wirst du schon sehen, was alles 
geschehen wird.

Der Jüngste:	 Na, du bist mir aber ein besonderer Kater. Da will ich mal nicht 
so sein. Hui, was für ein Zufall – da kommt ja gerade ein Schuster 
vorbei!

Der Schuster tritt aus dem Chor zu den beiden. 

Der Jüngste:	 He, Schuster! Kannst du meinem Kater ein paar Stiefel machen?
Schuster:	 Na, du hast aber besondere Wünsche. Na gut. Weil heut mein 

Vogel-im Kopf-Tag ist, mach ich das.
Kater:	 Aber sauber arbeiten!
Schuster:	 Der kann ja sprechen!

Schuster, Kater und der Jüngste gehen ab, der Erzähler stellt sich zum Rednerpult 
(oder setzt sich auf den Stuhl). 

Erzähler:	 In dem Land lebte ein König. Der aß für sein Leben gern 
Rebhühner. Aber es herrschte große Not, sodass keine 
Rebhühner zu bekommen waren. Der ganze Wald war voll, 
aber sie waren so scheu, dass kein Jäger sie schießen konnte. 
Das wusste der Kater. Darum wandte er eine List an: Er machte 
einen Sack auf, breitete Korn aus und legte eine Schnur zu sich 
hinter eine Hecke. Er wartete still. Und bald schon kamen die 
Rebhühner und fanden das Korn und eines nach dem anderen 
hüpften in den Sack hinein. Der Kater brachte den Sack zum 
Schloss und ließ ausrichten, dass das ein Geschenk vom Grafen 
Carabas sei. Da staunte der König nicht schlecht und sprach: 
„Gebt dem Kater so viel Gold, wie er tragen kann!“

Während des folgenden Liedes kann der Inhalt nach Belieben pantomimisch 
dargestellt werden. Es treten auf: Wachen, der Kater und der König, wobei die 
beiden Letztgenannten ihren Part entweder selber singen oder der Chor übernimmt 
diese Rollen. 

B
Sze
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Das Spiel
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Das Spiel

Die Rebhuhn-Geschichte Text und Musik: Uli Führe 
© Helbling

2, 7

(Chor, Wache, Kater, König)
1.	 Volk:	� Lange, lange, ist es nun schon her, 

dass der König nur noch wenig 
von dem Rebhuhnbraten aß. 
Leise, leise, schlich der Kater sich 
durch die Bäume, Zwischenräume, 
fing die Hühner, hatte Spaß.

		  Und so ging er zum Schlosse: 
Wache:	� Die Wache brüllte: „Halt! 

Wohin willst du, kleiner Kater, 
du Stiefel-Fell-Gestalt?“

	 Kater:	� Hört her, ich will zum König, 
ich hab das, was er mag, 
sein Lieblingsessen in dem Sack, 
das bring ich jeden Tag.

2.	 König:	� Komm nur, komm nur, kleiner Jägersmann, 
ach, ein Kater, Stiefel hat er, 
sag, wer schickt dich in mein Reich?

	 Kater:	� Unser Herr, der Graf von Carabas, 
schickt euch Gaben, ihr sollt‘s haben, 
lasst‘s euch munden jetzt und gleich!

	 Chor:	� Und ein Rebhuhn nach dem andern 
verschwand im Topf vom Koch. 
Oh, wie war der König selig, als er den Braten roch. 
Er gab dem kleinen Kater viel Gold, das war sehr schwer. 
Der brachte es zum Jüngsten heim, 
der freute sich so sehr.

Wachen, Kater und König gehen ab, der Jüngste setzt sich in der Bühnenmitte 
auf den Boden. Der Kater, nun in Stiefeln, schleppt einen Sack auf die Bühne, der 
Jüngste tritt zu ihm, schaut hinein und spricht hocherfreut.

Der Jüngste:	 Das ist ja großartig, was du da nach Hause bringst.
Kater:	 Und du wolltest mich in die Schlucht werfen.
Der Jüngste:	 Woher sollte ich denn wissen, dass du ein Wunderkater bist?
Kater:	 Man sollte die anderen nie unterschätzen. So, und jetzt kommt 

ein ganz großes Ding.
Der Jüngste:	 Noch mehr Gold?

C
Sze

ne
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Lieder

Wem gehört die Wiese? (Carabas) Text und Musik: Uli Führe
© Helbling

4, 10

(König, Prinzessin, Chor)

2. König, Prinzessin: Wem gehört das Kornfeld und das viele Mehl?
Volk:	 Es gehört dem Grafen Carabas, dem Braven.
König:	 �Das ist wohl ein reicher Mann, den man nur bewundern kann, 

den man nur bewundern kann.

3. König, Prinzessin: Wem gehörn die Wälder und das viele Holz?
Volk:	 Es gehört dem Grafen Carabas, dem Braven.
König:	 �Das ist wohl ein reicher Mann, den man nur bewundern kann, 

den man nur bewundern kann.
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Lieder

Ein schlauer Kater Text und Musik: Uli Führe
© Helbling

5, 11

(alle)

2.	 Er hat das Volk gefoppt1, klar war sein Ziel, 
	 ein bisschen Schmu2, dazu braucht es nicht viel.
	 Der große Zauberer, der eitel war,
	 der wurde dann, der wurde dann genarrt, wie wunderbar.
	 Noch ganz am Anfang drohte ihm der Tod,
	 es war die Schlauheit, die ihm Hilfe bot.
	 Er war wohl mutig und ein bisschen frech,
	 er hatte Dusel3 und zum Glück kein Pech.

	 Der gestiefelte Kater, kleiner Held in großer Welt,
	 das ist das, das ist das, was uns gefällt.

1 getäuscht 
2 kleiner Schwindel
3 Glück
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Spieltext 1/6

Szene A
Ein Müller hatte drei Söhne (Chor)

1.	 Ein Müller hatte drei Söhne,
	 eine Mühle, einen Esel, einen Kater.
	 Und als er plötzlich starb,
	 da waren sie, da waren sie ohne Vater.

2.	 Die Mühle, sie konnte mahlen,
	 und der Esel konnte schwere Lasten tragen.
	 Ein kleiner Kater aber,
	 der konnte nur, der konnte nur Mäuse jagen.

3.	 Die Mühle ging an den Ersten,
	 und der Esel kam dann, wie man‘s denkt, zum Zweiten,
	 der Kater an den Dritten,
	 das war ein Grund, das war ein Grund wohl zum Streiten.

Der Jüngste:	 Das ist ungerecht! Ihr habt das bessre Los gezogen! Eine Mühle 
und einen Esel. Und ich hab den dämlichen Kater bekommen.

Der Älteste:	 Sei zufrieden, dass du überhaupt etwas hast.
Der Jüngste:	 Mit der Mühle und mit dem Esel kann man Geld verdienen. Aber 

mit so einem Kater kann man ja nicht mal Hühner hüten!
Der Mittlere:	 Wir können auch nichts dafür, dass du der Jüngste bist. Also füg 

dich drein. Wirf ihn in die Schlucht und such dir eine Arbeit. 

Der Jüngste:	 Solche Kater gibt es wie Sand am Meer. Ich bin ein Pechvogel. Ich 
werfe ihn in die Schlucht.

Kater:	 Pst! 
Der Jüngste:	 Was ist denn das?
Kater:	 Pst! Du glaubst, ich sei ein normaler Kater. Da hast Du dich aber 

geschnitten. 
Der Jüngste:	 Du kannst ja reden! Wo gibt’s denn so was?
Kater (steht auf): Papperlapapp. Mach nicht lang rum! Du brauchst mich nicht 

zu töten, um ein paar schlechte Handschuhe aus meinem Pelz zu 
machen. Nein, ich sage dir, lass mir ein paar Stiefel machen, damit 
ich ausgehen kann. Und dann wirst du schon sehen, was alles 
geschehen wird.

Der Jüngste:	 Na, du bist mir aber ein besonderer Kater. Da will ich mal nicht 
so sein. Hui, was für ein Zufall – da kommt ja gerade ein Schuster 
vorbei!

Der Spieltext
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Spieltext 2/6

Der Jüngste:	 He, Schuster! Kannst du meinem Kater ein paar Stiefel machen?
Schuster:	 Na, du hast aber besondere Wünsche. Na gut. Weil heut mein 

Vogel-im-Kopf-Tag ist, mach ich das.
Kater:	 Aber sauber arbeiten!
Schuster:	 Der kann ja sprechen!

Szene B
Erzähler:	 In dem Land lebte ein König. Der aß für sein Leben gern 

Rebhühner. Aber es herrschte große Not, sodass keine 
Rebhühner zu bekommen waren. Der ganze Wald war voll, 
aber sie waren so scheu, dass kein Jäger sie schießen konnte. 
Das wusste der Kater. Darum wandte er eine List an: Er machte 
einen Sack auf, breitete Korn aus und legte eine Schnur zu sich 
hinter eine Hecke. Er wartete still. Und bald schon kamen die 
Rebhühner und fanden das Korn und eines nach dem anderen 
hüpften in den Sack hinein. Der Kater brachte den Sack zum 
Schloss und ließ ausrichten, dass das ein Geschenk vom Grafen 
Carabas sei. Da staunte der König nicht schlecht und sprach:	
„Gebt dem Kater so viel Gold, wie er tragen kann!“

Die Rebhuhn-Geschichte (Chor, Wache, Kater, König)

1. Volk:	 �Lange, lange, ist es nun schon her, 
dass der König nur noch wenig 
von dem Rebhuhnbraten aß. 
Leise, leise, schlich der Kater sich 
durch die Bäume, Zwischenräume, 
fing die Hühner, hatte Spaß. 
 
Und so ging er zum Schlosse:

Wache:	 �Die Wache brüllte: „Halt! 
Wohin willst du, kleiner Kater, 
du Stiefel-Fell-Gestalt?“

Kater:	 �Hört her, ich will zum König, 
ich hab das, was er mag, 
sein Lieblingsessen in dem Sack, 
das bring ich jeden Tag!

2. König:	 �Komm nur, komm nur, kleiner Jägersmann, 
ach, ein Kater, Stiefel hat er, 
sag, wer schickt dich in mein Reich?

Kater:	 �Unser Herr, der Graf von Carabas, 
schickt euch Gaben, ihr sollt‘s haben, 
lasst‘s euch munden jetzt und gleich!
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Klavier 1/11

Die Begleitstimmen: Klavier
Ein Müller hatte drei Söhne Text und Musik: Uli Führe

© Helbling
1, 6
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